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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intellig enz⸗Comptoir, dritten Damm 2 1432. 


Mo. 107. Montag, den 7. May 1832. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. May 1832. 


Herr Kaufmann Krafft von Mainz, Hr. Ritterſchafts⸗Rath v. Sanden 
nebſt Fräulein Tochter von Neuendorf, Hr. Amtmann Wuͤrtz von Pr. Stargardt, 
log. im engl. Hauſe. Die Hrn. Gutsbeſitzer M. v. Donimirsfi und v. Goſinski 

aus Buchwalde, Hr. Oehlfabrikant P. Paul; aus Reichsfelde, log. im Hotel 
d' Oliva. 5 a BE? ER 


J l.. ut ® - 


Zur Vexerbpachtung oder Vermiethung des der Gymnaſien⸗Caſſe gehoͤrigen 
Grundſtuͤcks im Poggenpfuhl WM 245., welches aus einem Vorder-, Seiten- und 
Hintergedäͤude nebſt Hofplatz beſteht, von Oſtern c. ab, iſt ein nochmaliger Licita⸗ 
nions⸗Termin auf Ri i 


den 8. May c. Vormittags 11 Uhr i 
vor dem Calculator Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ oder Miethslu⸗ 
ftige eingeladen werden. RE FE : 

Danzig, den 9. April 1832. . 
HSH berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Zur Vermiethung der Platze in Altſchottland M 159. und 160. enthal⸗ 
tend 268 Ruthen und 27 DRuthen zur diesjaͤhrigen Nutzung, haben wir einen 
abermaligen Licitations⸗Termin ke 2 

5 den 9. May c. Vormittags 11 Uhr N 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Caleulator Bauer angeſetzt, zu welchem 

Miethsluſtige hierdurch vorgeladen werden. 8 
i Danzig, den 25 April 1832. 


e 


Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ee isn. FE ; 


. 5 a net bin 8 n Mag ͤ· 5 
i Heute Nachmittag 254 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. den 
Danzig, den 4. Mai 1832. 5 „ | 
5 Ed e 8.50 . i . 
An Alterſchwäche endete geſtern Abend um 10 Uhr ihr iediſches Daſein die 
Wittwe Lonife Renate Körber geb. Lindemann im 73ſten Lebensjahre. Mit Be⸗ 
truͤbniß widmen dieſe Anzeige ihren Freunden und Bekannten 5 
: Danzig, den 5. Mai 1832. die hinterbliebenen Kinder, Schwieger⸗ 
a - und Großkinder. 
: re Le A a Br W 18 
Mehrere im Depot der Bettelkinder befindliche Knaben find zur Erlernung 
eines Handwerks oder zu ſonſtigen Dienſtleiſtungen tauglich; letzteres gilt auch von 
mehreren Mädchen. Wegen gewuͤnſchter Anvahme ſolcher Subjecte bitte ich, ſich 
bei mir Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr zu melden. C. B. Richter. 
Danzig, den 5. May 1882. 37 Hundegaſſe M 285. 
Hiemit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute in 
dem Hauſe : 


erſten Damm e 1126, eine Leinwand⸗Handlung 


4 


erbffnet habe, und mit allen Gattungen 54, 84, I breiter ordinairer, roher und 


weißer ſchmaler, gedruckter und gefaͤrbter Leinwand; ferner ordinairer Tiſchtuͤcher 
und Servietten, blauer und rother Beitdrillige, Buͤrenzeuge, Federleinwand, carirter 
Baumwollenzeuge, Parchend, Bomſin, Futterkattun, wollner geftreifter Zeuge, pomm. 
und ruſſ. Segeltuchs, Drilligs, fo wie allen andern dazu gehörigen Artikeln verſe— 
hen bin und durch reelle und billige Bedienung Jeden, der mich mit feinem Zu⸗ 
trauen erfreut, zufrieden ſtellen werde. S. W. Panckratz. 

Danzig, den 7. Mai 1832. . N 


8 5‘ GB 358 

Das Nahrungshaus Glockenthor M 1951. 

im beſten Zuſtande, beſtehend im Vorder⸗ und Hintergebäude, worin 5 Stuben, 2 
Kuͤchen, 2 gewoͤlbte trockene Keller, 2 Apartements, Hofraum nebſt Waſſerpumpe, 
Holzſtall und Boden, iſt wegen Familien⸗Verhaͤltniſſe zu verkaufen. Daffelbe iſt 
ſeit mehr als 50 Jahr im beſten Betriebe zur Lichtfabrication und Victualienhande!l 
benutzt worden. — Reflektirende finden das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
a R VC d 


Kauflooſe zur ten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren ziehung morgen den 8. Mah 
c. anfängt, find in meinem Lotterie⸗Komtoir Heil. Geiſtgaſſe 994. zu haben. 
f wi ERBETEN THAN Reinhardt. 


N 
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Kauflooſe zur 5. Klaſſe 65. Lotterie, deren Ziehung morgen den 8. Mai c. 
anfängt, find noch in meinem Komkoir Langgaſſe R= 530. zu haben. Rotzoll. 


An en. 


Diienſtag, den 8. Mai 1832, Vormittags 10 
Uhr werden die Maͤkler Richter und König im 
Möorſer⸗Speicher in der Brandgaſſe an den Meiſt⸗ 
bietenden in oͤffentlicher Auction gegen baare Ber. 
zahlung verkaufen! „%% 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤner Harlemmer Blu⸗ 
menzwiebeln, welche hier uͤberwintert haben. 


Dienſtag, den 8. May 1832 Nachmittags 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter auf hohe Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohll. Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegii, im alten Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß Courant, in oͤffentlicher Auction unverſteuert verkaufen: 

Die mit dem geſtrandeten Schiffe Active ) geführt von Capt. Pederſen, vom 
Seewaſſer befchädiat, von Bordeaux hier angekommenen Waaren i 


1 Faͤßcben Pflaumen, = 
37 Kiſten Catharinen⸗Pflaumen, + 
2 Kiſtchen mit eingelegten Fruͤchten und 2 Glaͤſer Oel, 
3 Ballen Lorbeerblaͤtter ,, i 
6 — Papier, RE 3 
1 Gebinde Terpentinoͤl. 2 5 
) Nicht wie in e 104. des Intell.⸗Bl.: le frangais. = ' 


\ 


Dpyermiethbungem : 
Zrei angenehm gelegene Zimmer nebſt Bedienten⸗Gelaß, Saal und Gegen⸗ 
ſtube ſind Schmiedegaſſe IE 295. mit oder ohne Meudeln, an unverheirathete ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen. f EEREHR 5 
Im Oobligetions Speicher iſt ein trockner Unterraum zu Waaren zu vermie⸗ 5 
then. Näheres Hausthor AZ 1874. 5 a 
Frauengaſſe AZ 835. iſt ein ausgemalter Saal nebſt Gegenſtube, Kuͤche 
und ſeparates Apartement an einzelne Perſonen zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Haufe. re an , 
In dem Haufe Breitgaſſe A 1140. ſind 2 Unterſtuben gegen einander zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Nachricht Tagnet N. A. 
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Heil. Geifgaffe M 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne nebſt Schlaf, 
katie an Herren vom Militair oder Civil ſogleich zu vermiethen. 


5 Eine Bude auf der Langenbruͤcke, welche ſich zu allen Waaren ‚eignet, iſt 
zu vermiethen. Das Nähere Dienergaſſe M 154. 


ES Ohra Roſengaſſe M 198. iſt eine bequeme Gelegenheit, beſtehend aus 2 
Stuben, Küche, Kammer und eigener Thuͤre, fo wie Eintritt in den Garten, fuͤr 
dieſen Sommer zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Jopengaſſe M 560. in ein Saal nebst mehreren Stuben, 2 Kuͤ⸗ 
chen, Hof und Holzgelaß, Boden, Apartement, wie auch laufendes Waſſer, im Gans 
zen oder theilweiſe, an Eivil⸗ oder Militair⸗Perſonen gleich und billig u vermies 
then, und kann ſofort bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. . 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Wollene Luͤſtres von feiner Qualität in den neueſten Farben und moderne 
Umflasericer erhielt Siſchel, Langgaſſe M 410. 


Ein einthüriges Kleiderſpind a 4 CE und eine Schlafbank a 2 Au ſteht 


8 Tobiasgaſſe 1560. zum Verkauf. 


Schöne alte montauer Kaͤſe find billig zu haben green sub M 1574. bei 

C. S. Laaß , Wittwe. 
Rau ch⸗ un d Schnupf⸗Tabacke zu: Fabrik⸗ Preiſen. N 
Saͤmmtliche Sorten der beliebten Varinas⸗Canaſter aus der Fabrik der 
Herren Ermeler & Co. zu Berlin, von 10 bis 40 Sgr. pr. u, find jederzeit bei 
mir zu erhalten. Ebenſo kann ich Hollaͤndiſchen Amſterdamer Kanaſter NE 5. a 30, 
M 7. a 20, Urania a 16, Merfuriug a 15, Bonto Paard a 14, de Jager a 12 
und Braſilien a 12 Sgr. leicht und von ſchoͤnem Geruch, wie auch Varinas und 
Portoriko in Rollen, und geſchnitten, Engl. leichter Perucken von Schwanwick, fein⸗ 
ſten und mittel Marylaͤnder, fo wie auch mehrere andere feine, und ordinaire 
Rauch: und Schnupf⸗Tabacke aus den beſten Fabriken, die ich erhalten, empfehlen. 
Johann Wilh. Öertell, am hohen Thor AZ 28. 


Eine feiſchmilchende Ziege und x ein ad ſtehen Wallgaſſe NM 1762. am 
 Eimermacherhofe zum Verkauf. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f Das den Erben des Golddrathziehers Kießbildt zugehoͤrige, in der Ja⸗ 
cobs⸗Neugaſſe sub Servis⸗No. 927. gelegene, und in dem Hypothekenbuche M 6. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum beſte⸗ 
het, ſoll auf den . eines Perſonal⸗ ee nachdem es auf die Summe 
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von 35 4 Hat gerichtlich abgeſchätzt worden, duch. öffennliche Subhaſtatton ver⸗ 

kauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf a 
ER den 19. Juni c. a. . 

vor dem Nuctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 


bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adju⸗ 


dication zu erwarten. 
Zugleich wird 
muͤſſen. € 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. REN | 
Danzig, den 13. März 1832. f BR 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


d Dienſtag, den 29. May 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden, unter Vorbehalt einer Genehmi⸗ 
gungsfriſt von längftens 14 Tagen zugeſchlagen werden: . 
Das Grundſtuͤck in der Heil. Geiſtgaſſe NZ 963. der Servis⸗Anlage und fol. 
131. B. des Erbbuchs, beſtehend in einem drei Etagen hohen maſſ. Vorderhauſe 
mit 7 Stuben, 2 Kuͤchen, gedieltem Boden und gewoͤlbtem Keller, nebſt 1 


bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden 


Hofplatze und einem groͤßtentheils maſſ. Hinterhauſe von 3 Etagen mit 1 ge⸗ 


woͤlbten Kuͤche, 1 Holzkammer, 2 heizbaren Stuben und 1 Apartement. Die 
jährlichen Abgaben betragen 28 Auf 11 Sgr. 4. 5 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll die Aufnahme des 


Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, ſofort bewirkt und gleichzeitig das 


ganze Kaufpraͤtium baar eingezahlt, auch die Uebergabe des Grundſtuͤcks derge⸗ 

ſtalt vollzogen werden, daß Kaͤufer vom 1. Juli d. J. ab die Abgaben und Laſten 

übernimmt, und von da ab auch in den Genuß der Miethe tritt. N 
Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, haben 


ſolche vor dem Termin im Auctions Bureau nachzuweiſen, wo die Beſitz-Documen⸗ 


te, ſo wie die naͤhere Beſchreibung des Grundſtuͤcks täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhoſtations⸗Patent ſoll das dem Flei⸗ 


ſcherweiſter Johann Gottfried Zirſchfeldt hieſelbſt gehörige, sub Litt. A. I. 49. 


hieſelbſt in der Heil. Geiſtſtraße belegene, auf 1920 N 21 Sgr. 11 & gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem 135 Erbe Buͤrgerland gehören, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. ix 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
den 20. Juni c. um 11 Uhr Vormittags 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und Werden die de 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck ſicht 
genommen werden wird. — e x 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 16. März 1832. { 
Königlich Preuß. Stadtgericht. a i 
Der dem Mitnachbarn Salomon Jacob Schubert zugehörige, in dem 
Werderſchen Dorfe Weslinke gelegene, und A 5. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete Bauerhof, welcher in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch eigen Land und den 
darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Kathe ohne Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
er auf die Summe von 4252 f 7 Sgr. 6 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lienations⸗ 
Termine auf N — 2 
„ : den 3. April, 
den 5. Juni und | a 
den 7. Auguſt 183222 GE 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt und in dem Grundftüce ſelbſt abgehalten 
wird, vor dem Aucuonator Herrn Holzmann angeſetzzktt. 8 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und. 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarte. 8 x 15 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß 27 der Kaufſumme einem annehmbaren 
Käufer, gegen Ausſtellung einer Schuld» Obligation à 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen 
auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden. f a . . 
Die Taxe dieſes Grundſruͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. 9 5 
Danzig, den 6. Januar 1832. a N 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


* 


Ed iet al „Citation e n. 

Behufs Amortiſaton von dem Magiſtrat zu Elbing unterm 24. Auguſt , 

1778 für den Bevollmaͤchtigten und Ceſſionar der v. Gotſch und Kuchmeiſter 
v. Sternbergſchen Familie, der General Major v. Roſenberg über die zu 5 Pro⸗ 
cent zinsbare Territorial⸗Schuld von 283 u 30 gr. außgeftellten und unterm 
5. September 1778. von der damaligen Weſtpreuß. Krieger und Domainen⸗Kam⸗ 
mer genehmigten Stadt⸗Obligation ein Termin auf N Re 5 


een 


den 23. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, DE 
ver dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hering hieſelbſt anberaumt 
worden, wozu alle diejenigen welche an die Obligation und die dadurch begründeten 
Rechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten ſind, unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Anſpruͤchen werden pracludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die gedachte Obligation auch fuͤr amortiſirt 
erklaͤrt werden wird. . x 5 a 
Marienwerder, den 24. Januar 1832. ; 1 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Samuel Gottlieb Napierski 
iſt der Concurs eroͤffnet worden, und jeder Anſpruch an die Concurs-Maſſe muß 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termin 5 N ag 
- am 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr. Rah 1 
vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angemeldet und, mit Beibringung der Beweismit⸗ 
tel liquidirt werden. : 45 i 5 . 

Wer nicht ſelbſt ſich einfinden kann, hat einen der Juſtiz⸗Commiſſarien Völtz, 
Pappritz, Matthias oder Boie, zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen. Wer weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten erſcheint, 
wird mit feinem Anſpruche ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Ere; 


IE 


ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Danzig, den 21. April 1832. 1 i 
N Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Nachdem über den Nachlaß des am 24. März 1829 zu Klein Wickenau 
verſtorbenen Einſaßen Joh ann Wiebe und ſeiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau 
Ehriſtine Wiebe geb. Wiebe durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Einſaßen Johann Wie beſchen Eheleute und die ihrem Wohnorte nach 
unbekannte Maria Dyck modo deren Erben, für welche auf dem Nachlaß⸗Grund⸗ 
ſtuͤck C. VI. 4. 20 e eingetragen ſtehen, hiedurch öffentlich. aufgefordert, in dem 
auf den 22. Auguſt d. Vormittags 10 Uhr N 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent: 


weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 


Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefz 2 


ſchaften, und fonftigen Beweismittel darüber im Original, oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
Abrig bleiben mochte, vertiefen werden ſollen. Uebrigens bringen wir denjenigen 


Gläubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, 

Senger, Stoͤrmer und Scheller als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen 
haben werden. Elbing, den 19. April 1832. 25 ö N 
ln ne Königlich Preuß. Stadtgericht. 
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RE . 
Am Sontag den 29. April d. J. find in nachbenannten Kircden 
1 zaum erſten Male aufgeboten: e a 
St. Marien. Der A a Metallarbeiter Johann Adolph Skrikowsky, mit Jungfrau Johanna Ju⸗ 
: ; —lliane neider. 5 5 
Der e Herr Auguſt Moritz Ferdinand Nieſe, mit Jungfrau Joſephine Adelaide 
{ ape. } 5 ; Ras ; a 
Der Buͤrger und Kaufmann Herr Nathanael Theodor Angerer, mit Jungfrau Caroline> 
. Emilie Armanowska aus: Elbing. NE 
Herr Iwan Siewert, Gutsbeſitzer in Schönfeld, mit Fraͤulein Laura von Ankum. i 
Königl. Capelle. Herr Johann Simon Ktauſe, Buͤrger und Schuhmachermeiſter, und Frau Florentina 
: i e geb. Berent verwittw. Bürger und Schneidermeiſter Johann Heinrich 
: 1 ernicke. 5 g 3 
. Valentin Nykalski, Hausdiener, und Anna Louiſe Meangsti. 5 
St. Catharinen. Chriſtoph Berg, Schneidergeſell, mit Jungfrau Friederike Wilhelmine Heintich. 
St. Bartholomaͤi. Ka 1 Foͤrſter, Gehuͤlfe in der Koͤnigl. Gewehrfabrik, und Anna Barbara 
Tuͤller. 10 a i 
5 Der Unteroffizier Bartel Radtke und Jungfrau Wilhelmine Pieſt. g f 
St. Trinitatis. Facob Eſſing, Mllitair in der Sten Komp. der Iten Actillerie⸗Brigade 2ter Abtheilung, 
2 und Anna Maria Tesmer. 8 f 
Der Schneider Ludw. Ernſt Scheidler und Igfr. Wilhelmine Sorgatz. N 
132 ar Der Weinküper Hr. Johann Carl Schutz und Jafr, Conſtantia Renata Muſchkowska. 
Dominikaner⸗Kirche. Der Aebeitsmann Johann Salomon Görke und Igfr. Anna Caroline Makowski. 
Der Unteroffizier von der 12ten Comp. des Aten Infanterie-⸗Reg. Friedrich Schwentek und 
Jaft. Anna Roſalia Halbe. ; ? ! 
Der Stahl- und Eiſen⸗Fabrikant Jacob Dischars und Igft. Florentina Dragorſch. 
Der Arb. Ignatz Salewski und Eliſabeth Macholewski. 5 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
ER, vom 28. April bis zum 5. May. 45 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 7 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. - 
2 * x 2 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 4. May 1832. 
A. Klein 0. Papenburg, k. v. Amſterdam m. Ball. Kuff, gute Hoffnung, 120 L. Ordre. 
9. A. Jongeblode v. Papenburg, v. Roſchelle, — — Hermanus, 60 L. in 
J. F. Wiringu b. Groningen k. v. Amſterdam — — Seeeluſt, 70 L. Hr. Focking⸗ 
S Geſeeg elt: man 
Fr. Jac. Schmidt nach St. Petersburg mit div. Guter. 
Joh. W. Pahnke E — f 
J. A. Panjer nach Swolle mit Getreide. 5 
A. Klein nach Riga mit Ball. e . 
. e, Dude ee. Die Wind S. W 
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